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unser absichtlich provokant
geschriebener artikel über

den Wiener georgstag hat ei—

nen sturm der empörung,aber
auch der zustimmung ausge—
löst.wir wollen daher in die-

3er nummer vor allem jene zu

wort kommen lassen,die uns in

dankenswerter weise ihre an-

sichten schriftlich zukommen
ließen.aus diesem grund muß—

ten wir in dieser ausgabe auf
eine neue diskussionagrund—
lage verzichten.die redaktion

zum
Nur:



yapewlmontcs

Nach den vielen Lagern in Thernberg verlang—
ten wir Senioren eine Abwechslung,ein Lager,
das nicht zum Erwerb pfadfinderisoher Fähig-
keiten wie Knotenknünfenyxochen usw.dienen

asollte‚sondern als Experiment zur prakti—
ischen Anwendung unserer Fähigkeiten statt—
‘finden sollte.Einsäimmig wählten wir die
Boctsfahrt Passau— ien.
Die erste Tagesroute bis Engelnartszell über

gdas Stsuwerk Jochenstein hatten wir trotz

äfiäßst von oben(=Regen)bald geschafft.Wir
istellten‚wie jeden Abend der nächsten Woche,

ädie Zelte auf‚und unser Koch Peter servierte

funs„wie jeden Abend der nun folgenden Woche,
ein warmes Abendessen.
Auf einen sonnigen Sonntag folgte ein reg- „

nerischer Montag:Franz beschloß tollkühn‚die
'öokm bis Mauthausen zu paddeln,obwohl sich
der Stausee von Aschach vor uns hin erstrek—
kte.1n Mauthausen hielt Gustavs Großmutter
für Jeden von-uns ein Bett und gutes Essen

bereit.Nach einem Rasttag legten wir Mitt-
woch früh wieder ab.Von nun ab trieben wir
bei schönstem Wetter die Donau abwärts und

passierten den Strudengau‚Niebelungengau
und die Wachau‚Stauwerke Wallsee und Ybbs-

Persenbeug‚und schöne Crtschaften wie Krems,
Melk‚Greifensteinqeine herrliche und erhol—
same Fahrt.Sonntags‚pünktlich um 16h legten
wir bei der Pionierkaserne in Klosterneuburg
an‚um unsere zwei lilitärschlauchboote zu-

rückzugeben.(das dritte Boot war privat)
Auf dieser erfolgreichen Rahrt‚der anfangs
Eltern und LK skeptisch gegenübergestan—

den waren,hatten wir alles‚was wir

rauchten:Regen‚Sonne‚Bademöglich-
eiten‚Lagerfeuer‚gutes und



Van-a In!!! bin M Jod

und dann wann}
Au J?" San-n. Lanka

warum wir wohl schlauchboote nahmen

reichlicres Essan und einen Kegelabenä.Wir
starteten das Experiment in Passau und been—

deten es erfolgreich in Wien.Wir sind: GFM

Franz Weber, HFM Heinz Weber, Peter Winkleh—

ner, Michael Stur, Wolfgang Yrones, Kees van

der Gest, Gustav Wurmböck, Karl Velechovsky,
nd last but not least Nickolaus Floss.



georgsturnier 1969
im heurigen hallenfussballturnier konnten

wir wieder nicht ins finale vordringen:1m
semifinale unterlagen wir den späteren
turniersiegern nach einem 1:1 beim elfer.
schiessen.

junioren-kpuk
obwohl es für unsere junioren das erste
kpwk war‚haben sie sich ausgezaichnet ge-

schlagen und belegten gute plätze: von 12

teilnehmern erreichte patrulle fuchs den

3. und patrulLe mustang den 4.piatz.

senioren—prk
::llt: als spezialwancerurg nurchgeführt
werden, war aber so unübersichtlich und

schwer, dass alle teilnehmenden patrullen
bereits in den ersten stunden ("verloren'

gingen.der kpwk musste daher ohne wertung
abgebrochen werden.

fussballmatch gegen gr.15
des team der gr. 15 verstärkte sich durch

"Leihapielerfunterlag aber trotzdem glatt
L:3(l:2). unsere tore schOSSen Peloschek

und Platzatka (2).

für das arbeitsjahr 19b9/7o wurde unser

UFM weber zum kolonnenfeLamelster gewählt.



m angSt
Im GesPrach mit Pfadfindern‚ die an unserer

Zeitung interessiert sind und aktiv mitarbeiten,
stellt sich ein zeitgemäßes Phänomen ein:

Angsü

Angst vor dem mißverstanden werden

Angst vor dem ungehört bleiben

Angst vor zuviel Engagement
Angst vor zuwenig Anerkennung
Angst vor Beeinflussung
Angst, nicht ernst genommen werden

Angst, überfordert zu werden.

Daraus ergibt sich ein großer Widerspruch.

Man hat zwar ein gewisses Unbehagen. möchte

vieles anders haben, sieht einiges, das wirklich
schlecht ist, was man vielleicht sogar selber
ändern könnte und schreibt und diskutiert
an den wichtigen Problemen — vorbei.

Wo sind Kontaktleute ohne Furcht und Tadel,
die unter Unständen wie Don Quijote belächelt
werden und trotzdem an Ideale glauben und sich
dafür einsetzen'

Trotz anderer Meinung ist es dennoch sinnvoll,
sich für Ideale eizusetzen.

Gerade für uns Christen müßte der Einsatz viel,
viel konsequenter sein. Sicherlich, es tun sich

viele Jugentliche (aber auch Erwachsene) schwer.

zu ergründen,was ein Ideal ist, oder was

"sinnvoll” ist.
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Es ist auch schwer!

Aber wir als Pfadfinder haben einen von vielen-
wie ich aber glaube- wesentlichen Helfer:
Baden Powell. Er hat uns nicht nur das System,
sondern den Geist unserer Bewegung gegeben.

BiPi. ist Tot. seine Bewegung veraltert!

Ja — aber trotz Schwierigkeiten,
trotz scheinbar trostloser Überholtheit
sind wir Mitglieder einer der dynamischten
Jugendbewegungen der Welt.

Und alle jene. die nun versuchen, das System bess

zeitgemäßer zu gestalten, übersehen in ihrem Eife
BiPi.

Sie übersehen, daß nicht BiPi., sondern wir mit
den jetzigen Problemen nicht fertig werden. Wir

versuchen neu und modern zu wirken. man will das
Pfadfindertum der Zeit angleichen, durch

Agression alles aufrütteln und sich der derzeitig
modernen Strömung anpassen.
Das ist das Dilemma!
Da weder Agression, noch ohnehin schon vorhandene

Strömungen neu sind. Wir sind dann nur ein Zerrbi
eine Jugendbewegung ohne eigene Ideen, ohne

eigene und speziell für die Charakterbildung
notwendigen Grundsätze..

Darum die dringende Bitte na alle. die sich
zweifellos ehrlich intensiv mit diesem Problem

auseinandersetzen. nicht einfach das System. wie
es BiPi. für seine Zeit ausgearbeitet hat zu

kritisieren, sondern versuchen, den Geust Lord

Baden Powells in die heutige Zeit zu übertragen.
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Jenen Pfadfindergeist, der unsere Bewegung
so erfolgreich gemacht hat‘und der von allen

Konfessionen so geschätzt wird-und der auch
in der heutigen Zeit in seinen Grundelementen
deutlich erkennbar und unverändert gültig ist:

aktives religiöses Leben

Wahrhaftigkeit
Nächstenliebe
ToleranZ'

Und nun das Wichtigste: BiPi hat seine Ideale
nicht gepredigt, sondern seiner Zeit, die

immerhin den Aufbruch in unsere derzeitige
technische Entwicklung zu bewältigen hatte,
mit viel H u m o r vorgelebt.

Also, wo sind jene Pfadfinder, die nicht am

wesentlichen vorbeischreiben, vorbeireden,
sondern wirklich Hand anlegen an unseren eigenen
"kleinen" Problemen!

Ich glaube, wenn der einzelne Pfadfinder ehrlich
an sich arbeitet, der Kornett noch härter

und wir Führer noch konsequenter, wenn wir nicht
nur Kameraden, sondern tatsächlich "Pfadfinder—
brüder" —junge‚ ältere und ein bisserl sehr
alte— sind, die eine Atmosphäre voll Begeisterung
und Vertrauen schaffen, dann haben wir bereits

—allerdings mit viel Schweiß— einen Beitrag zur

Pfadfinderidee geleistet.

Und wenn in diesem Geist BiPi's jeder Pfadfinder
unserer Gruppe, von Wien und um konsequent zu

sein, von ganz Österreich handelt, dann ist

auch das P f a d f i n d e r s y s t e m

nicht krank.‚

Buer‚Pedro



tue vecis‚kuntaxt ?

lch frage mich,was seiien gewisse Artikel

im hontakt.nicnt etwa von Iheme her‚soncern
deren lnhait.

„an Kann natürlich vieles suhreiben‚irgend—
wohin;aoer entsyricut cer inhalt den Anforder-

ungen oes hontakt ?

Wie heisst es coch in an eriarungen?
“hontant uient zur oiicung 0er persöniichen
„einuuö ecs hianinen".

Aun‚zum biiccn gehörtn 5eWisse Vorausset—

zungen: Erstens muss man selber ausreichend

gcoilcet sein oder gewissenhsft Informitionen

A_einhoien‚weiters VerentwortuntsbequFtsein

Jbesinzen und die Fähiäxein haben‚sein üissen

h engeren weiterzugeoen.wes liegt zum Bei—

ei aen Komeentaren eines Lr.Portisch‚aei
in Eernsehen oder als Leitartikel‚zugrundez
soiiue‚umfangreiche Wissentusn hat das

ngende uefuhl der echten information‚man
u sicn auf Grunc eciner Ausführungen eine

.nung" oiiden.

So gesehen hab: lcn gegen den Artikel

"Linns,Zwu‚crei‚vier" schmere beoenken‚ccnn
cas cen Auszuhrungen zugrunceiiegenue Laterial

ist einseitig unu aus kruoicm von vöiiig
faiscnen Voraussetzungen angepackt woruen.

(Dazu Aommt noch,c&ss äontaxt scheinbar eine

neue unc nicht Cie ursyrungilche Aufgeoe er—

fuiit.)
heuer nie Gestaltung ces Georgstages kann

man viel ciskutieren.Auch ich bin nicht sehr

giucniich uoer die derzeitige Gestaltung.Was
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soll aOer uas Ergebnis einer "Umfrage"‚wo
"sein ausehsuer wusste‚weswegen marschiert

nuroe"?henn man oecen&t‚uess an oonntagvorn
mittag die 1n„erc otact last menschenleer

ist unu neuen Auslängern rast nlr cie Anse—
hörlgen von kxaciintcrn zusehen‚so ist eine

“Umfrage" doch wirklich nur zweifelhaft und

vor allem recht einseitig‚
Selbst nie Vorschläge zur Gestaltung des

üeorgstages sinc in der Form‚wie sie gebrscht
werccn‚nur Alibisatze fur den Schreiber‚der
wenig Kenntnis uoer die Vorgänge im LK und

oessen Löglicnkeiten dokumentiert.Ebenso

beweist 0er Aufruf um verstarxten Einsatz

oes einZelnen Pf.‚wie wenig realistisch er

die Lage aer riecfincerbeWegung einschätzt.

obwohl der Verfasser oas Artikels aus eigener
Erfaurung oie erOleme um cas Bngagment ues

Einzelnen kenut — so 2.:. bei ccr Jeihnachts—

Guten—Tat ocer Dclm Losverxauf.

Glaubst Du,msn kann von 3enen‚cie "oben"

alna‚forcern‚sie sollen unsere bewegung mehr

zum hngagment anregen? lch hatte uelegenhcit,
teils Deim LK—PuK‚teils Leim Fahrerkursteam

in das LK—detriebe hineinzusehen.Nun — es ist

traurig‚wie gering das Interesse an manchen

Unternehmungen‚nie für uns alle wichtig w?ren‚
ist.bes liegt aber nicht nur an der LK—Führung
(zum Teil sicherlich);

Da sinc wir bei der unangenehmen Seite cer

Demoxratie.Du foruerst,uien soll sich aufraf—

fen uns den Iraditionismus unc Bequemlichkeit
überwinden‚bieser Satz ist eine Phrase und

Dir fehlt cer einracne drunobegriff 0er beno—

kratie.Wer ist “wich“? das ist Trscitionismus?

üas bequemlicnkelt ist‚wissen wir beioe.neisst

Du‚warum immer cerseloe LEE Eewnhlt wirc? h5

1o



flnueß Slcn seln ungercr henuioat‚Cer ener—

5150“ unc engagiert genug ist.heisst Du,
Waruh Cer Wichtige kosten eines Führerbildungs—
Kommissirs so lsnge oern wer: weil es in Wien

xeinen Euhrer gab‚cer ihn uhernchmen wollte,
obwohl ciesen rletz Jeuvr,c:r eine gewisse
Ausoixnung het‚ein4ehmen könnte.Hättest Du

sovieL Leit‚wenn Du mxt Deinem Studium fertig
blst uns eine Eamiiie hast‚im LK tätig zu

Sein? hhrLich‚ich nicht t

Ist es zur Biloung der "eigenen Meinung”
uorxgens notwendig‚aie Erage des Georgstages
prOVOxatorisch zu stellen?hs ist noch rein

sachlich Ktln ausamhenhang zwischen einer

kommunistrschen iaifeier‚193ö unc den ür.

Pfacfinaern.biese UnLerschmcLige poxitische
Aröumcunanion ist uoch einrach aumm.nbs soll

cas oanagwort oer'pseuuvmilitarischen uugenc—

oräänlSätlon"?bifi war tetsichiich ein yxli—
tarist {uno nicht "pseuao")‚ccsheib ciese

Entwiualung in nur rIchindcrbeWegung.
uennoch Kann ich mit ruhigem Gewissen sagen

dass ich Weder militant‚noch "pseudo" bin —

bist Lu es? Na aLso‚sa sinc wir schon mindes—

tens zwai uns wie ich unsere Hölflinge und

EreciinCcr unc ceren “DiszipLin” kenne‚so wird

sich 088 a uott sei Dank — auch nicht so

rasch ändern.
”

warum VerSUtht Du‚ä La huLturrevorution

aLLes in Trümmer zu werfen‚ohne zu sorgen,
dass bereits etwas Neues uno Besuindiges auf-

gebaut wiro.Am rag cer herausgaoe des Kontakt

hat mich ein beniorpr. angerufen - ich wusste

nichts von uem Artikel — unu versuchte wir die

Sinnlosigkeit oes üeorsstages klarzumachen.br
kam dann auch tatsächlich nicht.
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Du bist Scheunen.uu nast bereits ein ge—

wisses getan; uer VeanLnorLung oer gemein—

schaft gegcnauer.;ei ccu Pfauiinoer hsst Du

nur guh0-1en‚uchuencnces wegzaräauen.Aoer Las

Auruaucu eiuts ßh&r{KLtrS lSL hait noch ein

biSucri SChWCTCr.

dir brauchen‚um nie Vieien ofienen OCer

schlecht angepackten Prooieme zu iösen‚nicht
nur mauern denkende junge Rührer‚nicht nur

Euhrer‚oie erkannt haben‚Lsss sie selbständig
mitarbeiten müssen — also "mündige" führer‚
sondern vor aiiem "reife junge Führer".

"Aber bis CES geschieht‚wercen Jahre ver—

gehen ‘ oder vieiieicht noch nicht?"(Ausspruch
aes h.w.)

PR Peter Lanka

Die manipulierte krovoxation:

Li, sieh an l

Die HLbAhiluN wer JzoPAXNT AUE DIE hEAKTIpN
DER LEShR‚aoch uicse LLlüTEN KEINE.

... aber, aber l

SU LUSJELN sie ennehmen‚cass alie ZUERIEDEx

SEIEN.

... ach, weich eitie nenne 1

DASS DE„ NICHT SU IST, EHEUHHEN sie HINTEN

HERUL, sogar aus LäblThL und DRITTE} LUNDE.

... uns macht sie aber traurig 1

WIE SULLEN sie cie Schrift üEITERENTWICKELN

KOENREN‚üENN sie nicht‚DlREKT ERFAHREN‚WAS
man thhä SIL nLNKT.

'

.

... ciese &rmen t

üb bLLIBLN cenn Cic vieien LLaßthIhEE diükh

LESER,LIL blb äßähläf KhlIlSihth.Denn sie

WULLhN so gerne öIhL„UNU 6U DEN AfiTlhELN AUF

GRUND IHRER BRILEE Nifiahflä

... ana {Jetzt weiss ich‘stbs Iehit an Ihvmen
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und nun wird einfach ein perpetuum—bla—
bla-bla eingefülrt;das wird aber sicher
seeeeehr lustig zum Lesen‚fast so wie die

lronenzeitung'beim Olah—Prozess.
ipropo Olah-Prozess!
Ich wußte ja nicht‚daß bei euch nicht die
linke Hand weiß,was man der rechten Fand
sagt und umgekehrt!
Oh...Pardon!
Jetzt habe ich vergessen‚da3 man mit euch

ja nur schriftlich verkehren kann.
Doch ich wußte nicht,da9 Reaktion mit qrief—
schreiben zu ascziieren ist.0der behaunten
die Verantwortlichen vie11eicht,daß nie eine
Peaktion in der Form einer persönlichen Von—
frontation mit den Lesarn vorhanden war?

Darf ich Euch erinnern?
...an den schlechten "Bericht" über die Bee

Gees‚der ein Abklatsch vom "Bravo" sein
könnte;denn die ersten Reaktionen der Seni-
oren und des Schreibers hatten im Gesamten
betrachtet einen völli anderen Trend.
...die schlechte Quali ät des Druckes
:;1dic :?hr gute Graphik
...die Diskussionen in der Gruppe über den
Uniformartikel
...den der Aufmachung nach in ein Bezirks-
blatt passenden Bericht "Sommerlagersplitter"
...an die gute Idee‚in manchen Berichten
alles in Kleinbuchstaben zu schreiben

So, das wäre!

Ich finde,Peter,daß es zwei Möglichkeiten
gibt,Interesse zu erwecken‚auf das es Dir
verständlicherweise —nicht zuletzt auch in
unserem Interesse— ankommt.
Durch plumpe,grobe und verletzende Provo—

kation(da ein bisserl Försaal I,dort ein

paar Pflastersteine,oder solle heute ein

ein kleines Feuerl sein?) oder durch beson—
dere Qualität.Das aber kostet vie1,viel Mühe,
da es heute Ja nur allzuviel bedrucktes

Papier gibt. 13



Auen solltest Du Dich bemühen,daß Du Leser—
briefe bekommst,deren Schreiber nicht erst

aufgefordert oder gar genötigt werden.
Also was mich betrifft,habe ich mich nur ent—

schlossen,Dir zu schreiben,weil ich mich
-wie Du weißt— sehr geärgert habe.Aber ich mm?

Dir dennoch gleich sagen,daß zum Beispiel die
technische Qualität unseres "KONTAKT"‚wie icr

finde‚ein sehr hohes Niveau erreicht hat,
welches bereits Weit über dem Durchschnitt
anderer dieser Art liegt‚wenn nun auch der
Inhalt wäre........phantastisch.

FM Peter Lanka

Betrifft: St. Georgsparade

Mein Junge ist Wölfling und hat Ihre Zeitschrif’
Lontakt nach Hause gebracht.Ich freue mich

über Ihre Bemühungen,eine Diskussion über

Fragen,die junge Menschen,Pfadfinder‚angehen,
aufzurollen.0bwohl ich nicht Ihrer Generation

angehöre,aber die Entwicklungen in der Kirche
und in der Gesellschaft,in welchem meine

Kinder heranwachsen,nicht nur verfolge‚eondern
darin engagiert bin,möohte ich zu dem äeitrag
"Links‚zwo‚drei,vier...“in Fontakt 1/? Stel—

lung nehmen:
Ich halte für sehr wichtig,was von "h.w."

festgestellt wird.Soll nicht der 7t.Georgsteg
vor den Augen der Stadt Wien jene Werte zum

Ausdruck bringen‚die der christliche Pfad-
finder vertritt:Hilfsbereitschaft,persönl.
Einsatz wo es gilt‚Not und Unrecht zu be—

seitigen‚3rziehung zur Selbstverantwortung,
Erziehung zur Verantwortung innerhalb der

internationalen Gemeinschaft der Völker unser—

er „rde?Diese brziehung zuverantwortungsvol—
lem Dienst in unserer egoistischen honsumge-
sellschaft‚in einer te1t‚in der 2/3 der Be—

völkerung hungern‚in der Rassen— und Klassen—
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haß und Gewalt dominierende Faktoren sind,l
scheint mir eine'äußerst wichtige Aufgabe
zu sein. v

Die Zeit des Triumphalismus ist in unserer

Kirche,so ist zu hoffen‚entgü1tig vorüber.
Paraden,Aufmärsche sind Reste aus der vor—

konziliaren Zeit.Vor den Augen der Welt,
auch unserer Stedt‚sind sie ungeeignet‚das
zu vermitteln‚was eine christliche Bewegung
wie die St.Georgspfadfinder auszusagen hat.
ich freue mich deshalb,daß Sie auf der Su—
che nach neuen Formen für die Gestaltung
des bt.Georgstages sind.
Lassen Sie sich nur nicht entmutigen,diese
neuen Formen zu suchen und zu entwickeln —

auch wenn Sie damit zunächst auf Widerstand
steßen.Jede Bewegung‚soll sie verstanden
weräen und wirksam sein,muß ihre Ideen in
Formen ausdrücken‚die den Forderungen und
Problemen der Zeit entsprechen.

'

Mit freundlichen Grüßen

Hildegard Goss-Mayr

(leicht gekürzt)
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hmine ‘- Termine - Termine 4'

9.9.1969:

1.Heimabenc fur rfacrinaer:

„unioren 17.00 - 19.00 Uhr

Senioren_17.oo - 19.00 Uhr

10.9.1969:
1.He1mabend für Wölflinge
(17.30 — 19.00 Uhr)

12.9.1969:
1.Heimaoend für Rover

(18.30 - 20.30 Uhr)

3.-14.9.1969:

Wochenendlager für Pfaofinaer

und ROVer in Schwarzenseo

21.9.1969:
Herbstfest aes LK Wien für

NÖLflinge. .

Leichtathletikwetnkempf für

Pfadfinder und Rover.

27.—28.9.1969:

herbeaktion:Rothusste11ung
und Schaulager

23.10.1969:
Elternaoend um 19.30 Uhr im

Pfarrhelm 0er öchottenpfarre‚

26.10.19b9:
Gemeinschaftsmesse und Ausflug
für Wölfxinge unc Pfadfinder.

16;________________——————————————




